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Die Kraft des Evangeliums
Vor genau 500 Jahren, am 29. Januar 1523, fand die erste Zürcher Disputation statt. Der Zürcher Rat 
stellte sich entschieden auf Zwinglis Seite und ebnete so den Weg für die Reformation in der Schweiz.

Erste Zürcher Disputation von 1523. Huldrych Zwingli verteidigt seine 67 Thesen vor dem Rat der Stadt Zürich. � Bild: Wikimedia commons

«Worte haben Kraft. Worte zei-
gen uns, was möglich ist, erklären, 
wie es geht. Sie beschreiben Träu-
me ebenso wie die Realität. Sie be-
ginnen und beenden Kriege und 
Revolutionen […] Sie sind Waffen, 
sie sind Balsam, sie sind manchmal 
rätselhaft, retten Leben, zeigen We-
ge, schlagen Brücken.» Diese Zeilen 
stammen nicht etwa aus einem du-
biosen Selbsthilfe-Ratgeber, son-
dern aus einem Lied der Berliner 
Rockband «die Ärzte», welches er-
staunlich tiefsinnig ausgefallen 
ist. Wir wissen, dass Worte, Ideen 
und Informationen eine enorme 
Wirkung entfalten können. Worte 
verblenden und radikalisieren. Sie 
können aber auch das Beste in den 
Menschen hervorbringen.

Ein Blick in unsere Vergangen-
heit zeigt uns, welche Sprengkraft 
Worte haben können. Vor 500 Jah-
ren löste ein Prediger in Zürich mit 
seinen Worten ein gesellschaftli-
ches Erdbeben aus, das die poli-
tischen, sozialen und religiösen 
Strukturen der ganzen Schweiz er-
schütterte. Der Rat der Stadt Zürich 
musste die Streitigkeiten schlich-
ten, die um diesen Prediger ent-
standen waren. So kam es, dass am 
29. Januar 1523 die erste Zürcher 
Disputation stattfand. Es ging um 
die Lehre und Predigt Huldrych 
Zwinglis, der damals Chorherr und 

Editorial

Grosse Welle
Die Welt wird scheinbar immer 
kleiner. Wir alle können dank sozi-
aler Medien am Leben unzähliger 
Menschen verteilt über den ganzen 
Globus teilnehmen. Wir werden via 
Newsticker regelmässig und sofort 
informiert, wenn in Australien Wa-
le stranden oder in Südamerika ein 
Vulkan ausbricht. Sondersendun-
gen berichten sofort und live aus 
Krisengebieten der ganzen Welt.

Kürzlich war ich an einer Eltern-
veranstaltung, die das Thema der 
Beziehung mit unseren Jugendli-
chen behandelte. Im weitesten 
Sinn ging es dabei um die Erkennt-
nis, dass je intensiver wir mit unse-
ren Kindern und Jugendlichen in 
Kontakt bleiben, in ihrem Leben 
präsent sind und uns interessieren, 
desto weniger laufen wir Gefahr, 
uns voneinander zu entfernen und 
unser Verständnis füreinander zu 
verlieren. Die Erkenntnis ist nicht 
sonderlich erstaunlich. Dennoch 
ist es im Alltag nicht selten der 
Fall, dass wir vor lauter weltweiter 
Tragödien den Fokus für das Nahe 
und Wichtige verlieren.

Im vergangenen Jahr bekam ich 
ein wunderbares Buch geschenkt: 
«Was man von hier aus sehen 
kann» von Mariana Leky. Darin 
wird liebevoll und ergreifend von 
Menschen in einem Dorf irgendwo 
im Westerwald, dem deutschen 
Mittelgebirge, erzählt. Einer Ge-
meinschaft, die über Generationen 
gemeinsam unterwegs ist, die sich 
kümmert und die die Eigenheiten 
ihrer Bewohnerinnen und Bewoh-
ner mitträgt. Das ist manchmal 
traurig, häufig lustig und immer 
wieder überraschend.

Ich mag es, daran zu glauben, dass 
Interesse an meinem Gegenüber, 
dass Begegnungen über den eige-
nen Garten hinaus, zum weltwei-
ten Frieden beitragen können. 
Dass ich – zwar ein kleines Sand-
korn im grossen Treiben – mit 
meinem Denken und Handeln  
etwas Kleines zum Guten beitra-
gen kann. Und dass sich davon und 
zusammen mit anderen eine Multi-
plikation ergibt, ähnlich einer 
grossen Welle.

Tiana Limberger ist Sachbearbeiterin 
Kommunikation in Horgen und  
Mitglied des Redaktionsteams.

Leutpriester in Zürich war und des-
sen Kritik an den traditionellen 
Strukturen und Geboten der Kir-
che einen gesellschaftlichen Um-
bruch herbeiführte.

Zwingli trat sein Amt als Leut-
priester in Zürich im Januar 1519 
an. Von Anfang an war er bemüht, 
das Evangelium zu predigen, und 
zwar ohne allen Ballast, der sich 
im Laufe der Zeit durch die kirch-
liche Tradition angehäuft hatte. 
Er brach deshalb mit der traditio-
nellen Gottesdienstordnung und 
begann, Sonntag für Sonntag das 
Matthäusevangelium auszulegen. 
Immer deutlicher predigte er ge-
gen kirchliche Vorschriften, die 
nicht mit dem Evangelium begrün-
det werden konnten. Er sprach sich 
gegen das Zölibat aus, kritisierte 
das Söldnerwesen und wandte sich 
gegen die Abgabe von Zinsen und 
Zehnten. Er griff beim Predigen 
auch einzelne Bürger der Stadt per-
sönlich an und nannte sie öffentlich 
beim Namen. Damit schaffte er sich 
zwar Feinde, gewann aber auch ei-
ne treue Anhängerschaft.

Zwinglis Worte zeigten Wir-
kung. Anfangs 1522 kam es zu de-
monstrativen Verstössen gegen das 
Fastengebot. Zwingli war selbst da-
bei, als es zum berühmten Wurst
essen kam. Er ass zwar nicht von 
der Wurst, hielt aber kurz darauf 

eine Predigt über die freie Wahl der 
Speisen. Darin wehrte er sich gegen 
vorgeschriebene Fastenzeiten, für 
die er keine Grundlage in der Bibel 
fand. In der folgenden Zeit kam es 
zu Unruhen in der Stadt. Zwinglis 
Befürworter störten Gottesdiens-
te von Altgläubigen. Zwinglis Geg-
ner schickten ihm Morddrohungen 
und versuchten, ihn zu entführen. 
Vom zuständigen Bischof in Kon-
stanz kam ein Mahnbrief an das 
Grossmünsterstift und an die städ-
tische Obrigkeit. 

Schliesslich musste sich der Zür-
cher Rat entscheiden, ob er Zwing-
lis Lehre weiterhin unterstützen 
wollte. Er lud deshalb den Bischof 
von Konstanz sowie alle Geistli-
chen auf den Gebieten der Stadt zu 
einem Streitgespräch ein und for-
derte sie auf, ihre Anklagen gegen 
Zwingli vorzubringen. Damit er-
hielt Zwingli die Gelegenheit, sich 
und seine Predigt zu rechtfertigen. 
Der Rat liess zudem nur solche Ar-
gumente gelten, die mit der Heili-
gen Schrift begründet wurden. Un-
ter dieser Voraussetzung konnte der 
Streit nicht mit dem Verweis auf die 
kirchliche Autorität gewonnen wer-
den und Zwingli hatte schon im Vo-
raus einen entscheidenden Vorteil. 
Mit der Disputation griff der Zür-
cher Rat aber auch in die Lehrau-
torität der Kirche und in die Hoheit 

des Bischofs ein. Es ist deshalb nicht 
erstaunlich, dass der Delegierte des 
Bischofs sich bei der Disputation 
nicht inhaltlich beteiligte, sondern 
nur auf die Kompetenzüberschrei-
tung des Rates verwies.

Dem Schweigen der bischöflichen 
Delegation stand die wortgewand-
te Verteidigungsrede Zwinglis ge-
genüber. In 67 Thesen fasste Zwing-
li seinen Glauben und seine Predigt 
zusammen. Dabei legte er den Fo-
kus konsequent auf Jesus Christus 
und auf die Heilige Schrift und ver-
mochte mit seinen Worten den Zür-
cher Rat zu überzeugen. Der Rat 
beschloss, dass Zwingli weiterhin 
das Evangelium verkünden durf-
te. Auch alle anderen Geistlichen 
sollten fortan nur predigen, was sie 
mit dem Evangelium und der Hei-
ligen Schrift begründen konnten. 
Der Startschuss zur Reformation 
in der Schweiz war gelungen. Die-
se Entscheidung prägt uns bis heu-
te und noch immer berufen wir uns 
in unserer Kirchenordnung auf das 
Evangelium und auf die Reforma-
tion Zwinglis: «Die Evangelisch-re-
formierte Landeskirche des Kantons 
Zürich besteht aufgrund des Wortes 
Gottes, das im Evangelium von Jesus 
Christus Gestalt gefunden hat. […] 
Sie führt die von Huldrych Zwingli 
[…] begonnene Reformation weiter.» 
Vikar Samuel Danner Bild: zVg
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Information zur 
Kirchenschliessung 2023
Horgen

Wer an der Kirchgemeindever-
sammlung Ende November anwe-
send war, hat es bereits vernom-
men: Unsere Kirchen im Hirzel und 
in Horgen werden im Bereich der 
technischen Anlagen eine umfas-
sende Revision erfahren. Mit über-
wältigendem Ergebnis hat die Ver-
sammlung den entsprechenden 
Investitionskrediten zugestimmt.

Die Erneuerungsarbeiten an  
Beleuchtung, Akustikanlage, Hei-
zungs- und Glockensteuerung be-
nötigen die fachkundigen Köpfe 
und Hände der Muff Kirchturm-
technik AG und die Unterstützung 
eines Elektrikunternehmens. Nach 
Abschluss der Arbeiten wird der 
Besuch des vielfältigen Angebots 
in den beiden Kirchen eindrück-
lich, angenehm und vor allem um-
weltschonender sein.

Aufgrund der Umbaumassnah-
men sind gewisse Einschränkun-
gen in Kauf zu nehmen. Doch die 
Mitarbeitenden der Kirchgemein-
de sorgen dafür, dass das kirchliche 
Leben und Feiern weiterhin statt-
finden kann.

Wann sind die Kirchen 
geschlossen? 
Damit die notwendigen Arbeiten 
ausgeführt werden können und die 
Umbaudauer möglichst kurz gehal-
ten werden kann, ist eine Schlies-
sung der jeweiligen Kirchenräume 
unumgänglich. In der Kirche Hor-
gen werden die Revisions- und Er-
neuerungsarbeiten vom 10. Juli bis 
am 1. September 2023, in der Kir-
che Hirzel vom 4. bis 22. September 
2023 durchgeführt.

Während der Umbauarbeiten 
sind keine Gottesdienste oder Ver-
anstaltungen in den betroffenen 
Kirchen möglich.

Im Winter 2011/2012 wurde die Kirche Horgen letztmals umfassend renoviert. Die Umbauarbeiten diesen Sommer in den 
Kirchen Horgen und im Hirzel dauern glücklicherweise nicht so lang und sind wesentlich weniger aufwändig. � Bild: D. Fässler

Können Gottesdienste oder 
Veranstaltungen trotzdem 
stattfinden?
Die katholische Schwestergemein-
de in Horgen hat ihre Kirche als 
Ausweichort während des Umbaus 
angeboten. Zusätzlich wird der 
grosse Saal im Kirchgemeindehaus 
als liturgischer Raum hergerichtet 
und während der gesamten Umbau-
phase zur Verfügung stehen.

Wo erhalten Sie bei Fragen zur 
kirchlichen Agenda Auskunft?
Aktuelle Angaben zu Gottesdiensten 
finden Sie auf unserer Website ref-
horgen.ch, im Kirchenzettel am Frei-
tag in der Zürichsee-Zeitung und auf 
der letzten Seite dieser Zeitung.

Für telefonische Auskünfte wen-
den Sie sich bitte an das Kirchge-
meindesekretariat, Tel. 044 727 47 
47 oder an Petra Gassmann, Kirch-
gemeindeverwalterin, Tel. 044 727 
47 67. Andreas Kast, Kirchenpfleger

Gottesdienst

Die Psalmen –  
ein Mutmacher-Buch
Zu den Zielen des kirchlichen Unter-
richts gehört es sicher auch, den Kin-
dern und Jugendlichen Mut zu ma-
chen. Mut, die Aufgaben des Lebens 
getrost anzupacken. Mut, schwieri-
ge Zeiten mit der Hilfe Gottes hoff-
nungsvoll durchzustehen. Mut, sich 
gegen Ungerechtigkeiten zu weh-
ren. Mut, zu seiner Meinung zu ste-
hen. Was eignete sich für diese Auf-
gabe besser als das biblische Buch 
der Psalmen?

Im Unterricht lernen die 4. Klass-
Kinder die Hugenotten und allen 
voran Marie Durand kennen. Sie, 
die mit 18 Jahren wegen ihres Glau-
bens verhaftet wurde, 38 Lebensjah-
re im Kerker verbringen musste und 
durch die tägliche Lektüre der Bi-
bel – der Psalmen vielleicht – an ih-
rem reformierten Glauben festhielt. 
Ein eindrückliches Zeugnis, wie die 
Psalmen Mut machen und Hoffnung 
und Zuversicht schenken können. 

Die Psalmen wurden von zahl-
reichen Komponisten auf vielfälti-
ge Weise vertont. Den Gottesdienst 
werden die Kinder vom Club  4 mit 
einigen dieser Melodien bereichern. 
Christa Walthert

Sonntag, 5. Februar, 10.00 Uhr 
Kirche Horgen

Kultur-Egge

Sammlungsführung 
Chipperfield,  
Kunsthaus Zürich
Beim nächsten Kultur-Egge rei-
sen wir zusammen nach Zürich ins 
Kunsthaus. Im neu eröffneten Er-
weiterungsbau von David Chipper-
field entdecken wir die Highlights 
aus der Sammlung des Kunsthauses 
und der Privatsammlungen Bührle, 
Merzbacher und Looser.

In den Räumen der Kunsthaus-
erweiterung erwarten uns Meis-
terwerke des Impressionismus und 
der frühen Moderne, des Fauvismus 
und Expressionismus, der amerika-
nischen Kunst sowie der internati-
onalen Gegenwartskunst. Auf dem 
Rundgang erhalten wir einen Ein-
blick in das neue Konzept der Prä-
sentation der Kunsthaus-Sammlung 
und der privaten Dauerleihgaben.

Die Führung dauert 90 Minuten. 
Die Reise nach Zürich treten wir zu-
sammen mit dem ÖV an. Treffpunkt 
ist um 13.15 Uhr vor dem Kiosk beim 
Bahnhof Horgen. (Abfahrt S8 um 
13.30 Uhr auf Gleis 3). Das Zugti-
cket lösen alle selbst (Horgen – Zü-
rich Kunsthaus und retour). Zurück 
sind wir zirka um 17.00 Uhr. Die Teil-
nahme am Anlass kostet 25 Franken 
(Eintritt inkl. Führung).

Möchten Sie auch dabei sein? Mel-
den Sie sich bitte bis Donnerstag, 2. 
Februar, an bei Ana Laguna, senio-
diak@refhorgen.ch oder Tel. 044 
727 47 62. Vielen Dank. Die Zahl der 
Teilnehmenden ist auf 20 Personen 
beschränkt. Ana Laguna

Donnerstag, 9. Februar, 14.30 Uhr 
Kunsthaus Zürich 
Treffpunkt 13.15 Uhr Bahnhof Horgen

Geselligkeit

Seniorentanz
nachmittag 
Lassen Sie sich gerne von schöner 
Musik verzaubern und Ihre Tanz-
beine könnten auch noch davon pro-
fitieren? Dann sind Sie bei uns genau 
richtig! Am nächsten Seniorentanz-
nachmittag spielt bei uns das Top-
Duo Jan und Susi im grossen Saal des 
Kirchgemeindehauses. Ihre vielseiti-
ge Musik – von südamerikanischen 
Rhythmen, Rock’ n’Roll bis Oldies, 
Evergreens und Walzer – lässt nie-
manden ruhig auf dem Stuhl sitzen. 
Und falls Sie doch eine kurze Pause 
benötigen, so dürfen Sie sich bei ei-
nem feinen Zvieri und mit Geträn-
ken verwöhnen lassen. Sie sind auch 
herzlich willkommen, wenn Sie ein-
fach bei guter Musik die Gesellschaft 
geniessen möchten. Wir freuen uns 
auf Ihren Besuch!
Auskunft zum Anlass gibt Ana La-
guna, 044 727 47 62 oder seniodiak 
@refhorgen.ch. Andreas Fehlmann

Freitag, 10. Februar, 14.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Horgen

Kolibri

Heute ist ein  
besonderer Tag!

Ungefähr einmal im Monat können 
Sie dies zu Ihren Kindern sagen. 
Denn: «Heute ist Kolibri mit Mit-
tagstisch, und du darfst daran teil-
nehmen.» 

Nach einem feinen Mittagessen 
erleben die Kinder in einer liebe-
voll und achtsam vorbereiteten Fei-
er die Zugehörigkeit zu Gott und 
der kirchlichen Gemeinschaft. Ei-
ne biblische Geschichte, lebhafte 
Spiele, fröhliche Lieder und bunte 
Basteleien runden den besonderen 
Nachmittag ab. Eine ruhige und be-
reichernde Zeit im auch für die Kin-
der oft so hektischen Alltag. 

Das Kolibri findet ungefähr ein-
mal monatlich am Mittwoch in Hor-
gen und am Freitag im Hirzel statt. 
Es ist kostenlos, die Kinder dürfen 
aber zugunsten von «Kind und Soli-
darität» eine freiwillige Spende ins 
Kässeli legen. Christa Walthert

Mittwoch, 8. Februar, 12.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Horgen 
Kontakt: Ruth Müller, 079 637 10 88

Freitag, 10. Februar, 12.00 Uhr 
Pfarrhausschopf Hirzel 
Kontakt: Monika Fässler, 079 484 70 17

Personelles

Stellenausschreibung 
Sigristendienst

Per 1. März 2023 oder nach Ver-
einbarung suchen wir Verstär-
kung durch eine Stellvertretung 
im Sigristendienst unserer Kirch-
gemeinde. Informationen zu dieser 
10%-Teilzeitstelle finden Sie unter 
www.refhorgen.ch/offene-stellen. 
Wir freuen uns auf Ihre Bewer-
bung bis 30. Januar 2023. Redaktion

 Umbauarbeiten   Horgen 

Ein mutiger Sprung mit Kraft aus den 
Psalmen. � Bild: pixabay.com

Genussstunde am Morgen im Pfarrhausschopf. � Bild: K. Morello

Frühstück im  
Pfarrhausschopf
Es ist eine gesellige Gruppe Seni-
orinnen aus dem ganzen Gebiet 
Hirzel, die sich jeweils am ersten 
Mittwoch im Monat im Pfarrhaus-
schopf zum gemeinsamen Früh-
stück einfindet. Bei Zopf, Brot, But-
ter, Konfitüre und Käse – fast alles 
Selbstgemachtes vom Bauernhof 
– ist man rasch im Austausch über 
Vorkommnisse im Dorf und in der 
Welt. Eine wahre Wortwolke füllt 
den Raum, während die Gastge-
berin Ivonne Gafner darauf ach-
tet, dass die Tassen nicht leer blei-
ben, wobei sie von all ihren Gästen 
weiss, wer den Kaffee mit Milch 
oder wer ihn lieber schwarz trinkt. 
Zwischendurch wird auch ihre lie-
bevoll gestaltete Tischdekoration 
bewundert, die stets zu Jahreszeit 
und Saison passt.

Etwa nach einer Stunde mit Speis 
und Trank und gutem Gespräch, 
liest die Pfarrerin oder der Diakon 
noch die eine und andere besinn-
lich-fröhliche Geschichte vor. Am 
Ende dann macht ein Kässeli die 
Runde und jede Teilnehmerin legt 
ein bis zwei Fünfliber hinein; so ist 
das Treffen ein völlig selbsttragen-

des Projekt, das es auf dem Hirzel 
bereits viele Jahre gibt. Seit Kur-
zem wird es explizit ökumenisch 
ausgeschrieben und immer wären 
auch Männer herzlich willkom-
men. Pfarrerin Katharina Morello

Monatlich am 1. Mittwoch, 8.30 Uhr 
Pfarrhausschopf Hirzel

� Bild: Adobe Stock
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 Oberrieden 

Horgen

Neulich wurde ich nach einer An-
dacht im Seniorenheim gefragt: 
«Von welchem Komponisten ist das 
Schlussstück gewesen?» Ich antwor-
tete, dass es eine Improvisation über 
ein berühmtes Thema gewesen sei. 

Die Orgel- und Klavierimprovisa-
tion ist Teil der Kirchenmusik und 
ist sehr gefragt. Wenn sie gelingt, 
entsteht Musik, die ihre Inspiration 
aus dem Wort nimmt, sei es ein Ge-
bet, ein Bibeltext oder eine Predigt. 
Die Musik wirkt wie eine Medita-
tion und eine Verschönerung des 
Wortes; mit ihrer Hilfe ist es mög-
lich, direkt auf das Gesagte einzu-
gehen – eventuell auch mit musi-
kalischen Zitaten aus Liedern oder 
bekannten Werken.

Ich bemerke, dass Improvisation 
die Zuhörenden oft stärker in den 
Bann zieht als ein Stück aus dem Re-
pertoire. Ein unheimliches, aber tol-

les Gefühl, wenn es plötzlich noch 
stiller wird ... 

Musik kann uns helfen, die See-
le zu öffnen und Mut geben, auch in 
düsteren Tagen. Kirchenmusik ist 
auch eine wichtige Begleiterin. Bei-
spielsweise für Menschen, die sich 
von einem verstorbenen Angehöri-
gen verabschieden. Sie brauchen da-
für die drei «Seelsorgeorgane»: Ei-
ne Trauergemeinde, die durch ihre 
Präsenz die Familie unterstützt, ei-
ne oder einen Seelsorgenden, um 
mit dem tröstenden Wort eine Be-
sinnung zu schaffen und die Musik, 
die hilft, die Trauer zu verarbeiten 
und die Hoffnung gibt.

Die enge Beziehung zwischen 
Wort und Musik ist in vielen Wer-
ken mit Gesang zentral: Oratori-
en, Kantaten, Lieder und so fort. 
In der Welt der Instrumentalmu-
sik, wo gar kein Wort in Musik um-
gesetzt wird,  muss man etwas in-
tensiver mit Melodien, Harmonien 

Musikalische Seelsorge

Leicht gleitet die Hand über die Tasten und erzeugt eine wunderbare Melodie. � Bild: pixabay.com

 Kirchenmusik 
Gottesdienst

Wegen Sportferien und Skilager findet 
die Feier eine Woche früher statt.  
� Bild: A. Peier

und Rhythmus arbeiten, damit  
alle Affekte und Emotionen «ohne  
Worte» zum Ziel – Ohren und See-
len der Zuhörenden – fliessen kön-
nen. Im  Repertoire (Orgel, Klavier, 
Orchester) findet man Perlen der 
Komposition, die sogar richtige Kon-
trapunkte zu Texten darstellen kön-
nen. Solche Brücken zwischen Lite-
ratur und Musik gibt es viele! Beim 
Improvisieren braucht man dazu In-
spiration und Spielbereitschaft, Ver-
trauen und Gedächtnis, damit das 
Stück, das nur einmal erklingt, sich 
den Zuhörenden wie eine richtige 
Komposition darstellt. Interpretati-
on bedeutet mit Herz spielen, sorg-
fältig und aufmerksam, wie Seel-
sorgende, damit die Seelen berührt 
werden können. 

Genau deshalb bin ich Kirchen-
musiker, und ich freue mich weiter-
hin auf viele musikalische und ge-
sprochene Begegnungen. 
Organist Frédéric Champion

Oberrieden

Jeden Mittwoch von 12 bis 14 Uhr 
(ausser in den Schulferien) findet 
im Zürcherhaus der reformierten 
Kirchgemeinde Oberrieden ein ge-
meinsames Mittagessen statt. Die-
ser Mittagstisch wird mit Engage-
ment und Freude von einem Team 
von Freiwilligen seit bereits über 
30 Jahre mitgetragen. Das Helfer-
team trifft sich schon um 10 Uhr 
zur allgemeinen Vorbereitung. Es 
werden Tische zurechtgerückt, De-
korationen dem Jahreskreis ent-
sprechend verteilt sowie die Tische 
gedeckt. Die Freiwilligen helfen 
mit beim Servieren der Speisen. Je-
des Mittagessen besteht aus Suppe, 
Salat, Hauptgang sowie Dessert und 
Kaffee. 

Die warmen Speisen werden 
von der Stiftung Amalie Widmer 
aus Horgen angeliefert, zweimal 
im Monat wird selbst gekocht. Die 
meisten Gäste kommen zu Fuss, an-
dere mit dem eigenen Auto, wie-
der andere mit dem Fahrdienst der 
Nachbarschaftshilfe. Insgesamt 
treffen sich etwa 25 bis 30 Perso-
nen zum gemütlichen gemeinsa-
men Essen. Eines verbindet alle: Sie 
freuen sich auf das bevorstehende 
Mittagessen und natürlich auf die 
Gesprächspartnerinnen und -part-
ner rund um den Tisch. Das Zür-
cherhaus strahlt ein grossartiges 
Ambiente aus, welches mit jedem 
guten Restaurant mit schöner Sicht 
auf den See konkurrieren kann. Ge-
sunde, ausgewogene Rezepte berei-
ten Freude und Genuss in netter Ge-

 Mittagstisch 

sellschaft. Das feine Essen und die 
Kommunikation fördern das Wohl-
befinden und tun der Seele gut. Im-
mer wieder werden neue Bekannt-
schaften geknüpft. Wir hoffen, dass 
wir Sie «gluschtig» gemacht haben 
und freuen uns auf Ihre Anmel-
dung bis jeweils Montag, 10 Uhr, 
bei Elenice Poffet, 079 865 63 30 
oder mittagstisch@ref-oberrieden.
ch. Für den Hauptgang kann zwi-
schen einem Fleisch- und einem Ve-
gimenü gewählt werden, der Preis 
beträgt 17 Franken pro Person. 
Eveline Scherrer, Kirchenpflegerin

Jeweils Mittwoch, 12.00 Uhr 
Zürcherhaus Oberrieden 
Kein Mittagstisch während  
den Schulferien

Mittagessen für Seniorinnen und Senioren

Tauferinnerungs
gottesdienst
Am ersten Sonntag im Februar fei-
ern wir mit unseren 2. Klass-Unti-
kinder ihren ersten Gottesdienst. 
Sicher haben Sie unseren Tauf-
baum in der Kirche auch schon ge-
sehen. Für jedes Kind wird bei der 
Taufe ein von seiner Familie ge-
stalteter Apfel aufgehängt. Es sind 
richtige kleine Kunstwerke. Was 
passiert aber, wenn unser Baum 
voll ist? Dann wird geerntet. Die 
Taufkinder sind zu diesem Gottes-
dienst eingeladen, dürfen ihren Ap-
fel «pflücken» und mit nach Hau-
se nehmen. Zudem spielen uns die 
Untikinder eine biblische Geschich-
te vor, in welcher eine spontane, un-
geplante Taufe stattfindet. Sind Sie 
neugierig geworden? Dann freu-
en wir uns, wenn Sie diesen Got-
tesdienst mit uns feiern. Ursi Meili, 
Katechetin

Sonntag, 5. Februar, 10.00 Uhr 
Kirche Oberrieden

Fasnachtspredigt  
in Reimen – ein Sprach-
genuss für alle
Schon seit 1999 wage ich an Fas-
nacht eine spezielle Form der Ver-
kündigung, eine Predigt in Reimen. 
Zunächst wird immer der Bibeltext 
in Reimform vertieft und hinter-
fragt. Dann kommen wichtige Er-
eignisse aus dem letzten Jahr in den 
Blick und werden humorvoll in Er-
innerung gerufen. Dies können 
Veränderungen im Dorf sein oder 
aber auch spezielle Events oder be-
wegende Ereignisse/Prozesse in un-
seren Kirchen. In einer kurzen Vor-
schau mache ich aufmerksam auf 
das, was in diesem Jahr noch an 
speziellen Events kommt. Die Mit-
feiernden schätzen diese ausserge-
wöhnliche Art der Predigt und ho-
norieren dieselbe meist mit einem 
kräftigen Applaus.

In Reimen «verdichtet» sich der 
Kern der Botschaft Jesu und an der 
Fasnacht gibt es zudem viel Raum 
für die Freude und den Humor. 
Schmunzeln und Lachen in der Kir-
che sind erwünscht, geht es doch 
um die Frohe Botschaft, die wir 
Seelsorgende jeden Sonntag ver-
künden. 

Auch dieses Jahr wird der Fas-
nachtsgottesdienst vom ökume-
nischen Kirchenchor unter der 
Leitung von Adrian Schmid mit 
lupfigen Liedern musikalisch be-
reichert. Seien Sie alle ganz herz-
lich willkommen! 
Diakon Thomas Hartmann

Sonntag, 12. Februar, 10.00 Uhr 
Katholische Kirche Oberrieden

Immer mittwochs gemeinsam Zmittag essen im Zürcherhaus.� Bild: E. Scherrer

Viele kleine Kunstwerke werden  
im Gottesdienst «gepflückt».  
� Bild: P. Langmeier
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Donnerstag, 9. Februar

10.00 Uhr,  
Stiftung Amalie Widmer
Seniorengottesdienst
Pfarrer Torsten Stelter

Samstag, 11. Februar

18.00 Uhr, Kirche Horgen
Choral Evensong
Pfarrer Thomas Villwock

Sonntag, 12. Februar

10.00 Uhr, Kirche Horgen
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrerin Alke de Groot

10.00 Uhr, kath. Kirche 
Oberrieden
Gottesdienst gemeinsam: 
Fasnachts-Predigt in Reimen
Diakon Thomas Hartmann
Ökum. Kirchenchor Oberrieden

 Pfarramtsdienste 

Amtswochen Horgen
28. Januar	 Pfrn. Morello
4. Februar	 Pfr. Stelter
11. Februar	 Pfr. Villwock

Amtswochen Oberrieden
23. Januar	 Pfr. Haerter

Taufsonntage Horgen
19. Februar	 Pfrn. de Groot
16. April	 Pfr. Stelter
14. Mai		  Pfr. Villwock

Taufsonntage Hirzel
26. Februar	 Pfr. Stelter
2. April		  Pfrn. de Groot
23. April	 Pfr. Villwock

Taufsonntage Oberrieden
5. Februar	 Pfr. Haerter
19. März	 Pfr. Haerter
23. April	 Pfr. Haerter

 Kinder und Jugendliche 

Freitag, 27. Januar

Kolibri
15.15 Uhr
Zürcherhaus Oberrieden

Dienstag, 31. Januar

Zischtigsznacht
18.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Donnerstag, 2. Februar

ElKi-Singen
9.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

 Kontakt 
Horgen

www.refhorgen.ch 
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Horgen 
Kelliweg 21 
8810 Horgen

Sekretariat
044 727 47 47 
sekretariat@refhorgen.ch

Pfarramt
Pfarrerin Alke de Groot 
044 727 47 30 
degroot@refhorgen.ch
Pfarrerin Katharina Morello 
044 727 47 40 
morello@refhorgen.ch 
Pfarrer Torsten Stelter 
044 727 47 20 
stelter@refhorgen.ch
Pfarrer Thomas Villwock 
044 727 47 10 
villwock@refhorgen.ch
Amtswoche-Pfarramt 
044 727 47 77

Sozialdiakonie
Andreas Fehlmann 
044 727 47 61

Kinder und Familie 
Kirchlicher Unterricht
Christa Walthert 
044 727 47 66

Präsident Kirchenpflege
Joggi Riedtmann-Klee 
praesidium@refhorgen.ch

Oberrieden

www.ref-oberrieden.ch
Evangelisch-reformierte 
Kirchgemeinde Oberrieden 
Alte Landstrasse 36a 
8942 Oberrieden

Sekretariat
Priska Langmeier 
Severin Furer  
044 720 49 63 
info@refkioberrieden.ch

Pfarramt
Pfarrer Berthold Haerter  
044 720 00 41 
berthold.haerter@bluewin.ch

Präsident Kirchenpflege
Hans Kämpf  
praesidium@ref-oberrieden.ch 

 Gottesdienste 

Freitag, 27. Januar

10.45 Uhr, Tertianum
Seniorengottesdienst
Pfarrer Torsten Stelter

Samstag, 28. Januar

18.00 Uhr, Kirche Hirzel
Gottesdienst mit Taufe
Pfarrerin Katharina Morello

Sonntag, 29. Januar

10.00 Uhr, Kirche Horgen
Gottesdienst
Pfarrerin Katharina Morello

10.00 Uhr, Kirche Oberrieden
Gottesdienst
Vikar Samuel Danner

Montag, 30. Januar

19.00 Uhr, kath. Kirche Horgen
Ökumenisches Friedensgebet

Freitag, 3. Februar

17.00 Uhr, GAWO, Spielhofweg, 
Oberrieden
Seniorengottesdienst
Diakon Thomas Hartmann

Sonntag, 5. Februar

10.00 Uhr, Kirche Horgen
Gottesdienst mit Club 4
Pfarrer Thomas Villwock

10.00 Uhr, Kirche Hirzel
Gottesdienst mit Abendmahl
Pfarrer Torsten Stelter

10.00 Uhr, Kirche Oberrieden
Familiengottesdienst mit den  
2. Klass-Untikindern und  
«Taufapfelernte»
Pfarrer Berthold Haerter und  
Katechetin Ursi Meili
Anschliessend Apéro

Montag, 6. Februar

19.00 Uhr, Kirche Horgen
Ökumenisches Friedensgebet

Mittwoch, 8. Februar

10.00 Uhr, Stapfer Stiftung
Seniorengottesdienst
Pfarrerin Alke de Groot

Mittwoch, 8. Februar

Kolibri mit Mittagstisch
12.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Donnerstag, 9. Februar

ElKi-Singen
9.30 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

ElKi-Treff
10.00 Uhr
Zürcherhaus Oberrieden

Freitag, 10. Februar

Kolibri mit Mittagstisch
12.00 Uhr
Pfarrhausschopf Hirzel

jeweils donnerstags

ElKi-Singen
9.00 Uhr
Zürcherhaus Oberrieden
mailme@merlinmattheeuws.ch

 Veranstaltungen 

Sonntag, 29. Januar

Abendmusik: Liederabend  
mit Marina Bärtsch (Sopran) und 
Michael Boner (Gitarre)
17.00 Uhr
Kirche Oberrieden

Montag, 30. Januar

Malen mit Martha Jörg
9.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Horgen

Dienstag, 31. Januar

Ökumenischer  
Seniorennachmittag
14.00 Uhr
Kath. Pfarreizentrum Horgen

Kreistänze
17.30 Uhr
Zürcherhaus Oberrieden

Spieleabend für Erwachsene
19.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Mittwoch, 1. Februar

Frühstück im Pfarrhausschopf
8.30 Uhr
Pfarrhausschopf Hirzel

Donnerstag, 2. Februar

Bibellesetreff
10.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Freitag, 3. Februar

Basarwerkstatt
9.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Gesprächskreis Tannenbach
9.30 Uhr
Saal Alterssiedlung Tannenbach

Samstag, 4. Februar

Spielerische Begegnung  
mit Geflüchteten
15.00 – 18.00 Uhr
Pfarreizentrum Heilig Chrüz 
Oberrieden

Sonntag, 5. Februar

Spaziergang bei Vollmond
19.00 Uhr
Parkplatz Kirche Hirzel

Montag, 6. Februar

Seniorenchor
14.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Dienstag, 7. Februar

Ehe – eine geniale Idee leben
19.30 Uhr
Einsiedlerstrasse 105, Horgen

Mittwoch, 8. Februar

Probe Weltchor
19.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Donnerstag, 9. Februar

Kultur-Egge
13.15 Uhr
Kiosk beim Bahnhof Horgen 

Probe Kantorei
19.15 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Freitag, 10. Februar

Seniorentanznachmittag
14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Znacht für alle
18.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

jeweils montags

Seniorenvolkstanz
14.00 Uhr
Zürcherhaus Oberrieden

jeweils dienstags

Morgengebet
8.00 Uhr 
Kirche Oberrieden

Gymnastik und Bewegung
8.00, 9.05 und 14.00 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen 

Ökumenischer Kirchenchor
19.30 Uhr
Zürcherhaus Oberrieden
nach Probeplan

jeweils mittwochs

Morgengebet
7.00 Uhr
Kirche Horgen

Mittagstisch
12.00 Uhr
Zürcherhaus Oberrieden
Anmeldung bis Montag an: 
079 865 63 30 oder  
mittagstisch@ref-oberrieden.ch

Shibashi
17.45 Uhr
Kirchgemeindehaus Horgen

Ausstellung Pfarrhaus Hirzel
Freitag, 27. Januar,  
und Samstag, 28. Januar,  
jeweils 14–17 Uhr

Bild: pixabay.com

 Tipp 

Geselligkeit

Mögen Sie Brett-, Würfel-, Karten- 
oder Gesellschaftsspiele? Möch-
ten Sie neue Spiele kennenlernen, 
ohne die Anleitung durchlesen zu 
müssen? Kennen Sie Spiele, die Sie 
gern mit anderen teilen möchten? 
Kommen Sie vorbei, bringen Sie Ihr 
Lieblingsspiel mit und wir verbrin-
gen einen Abend in geselliger Run-
de. Für Snacks und Getränke ist ge-
sorgt, für gute Laune sowieso! Wir 
freuen uns auf Sie: Daniela Müller 
und Irene Libener

Dienstag, 31. Januar, 19.00 Uhr 
Kirchgemeindehaus Horgen

Spieleabend


